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Vorwort 
 

Ein angenehmes Jahr 

 

Das zweite Jahr im Amt als wissenschaftlicher Beauftragter für Saterfriesisch hatte einen etwas 

anderen Charakter als das erste. Zum ersten kam dies dadurch, dass die Corona-Pandemie 

erfolgreich bekämpft worden war und die Kontaktbeschränkungen im Laufe des Jahres größtenteils 

aufgehoben wurden. Zum zweiten konnte ich im zweiten Jahr auf einem Grundstein weiterbauen, 

der schon im ersten Jahr gelegt wurde. Zum dritten standen die Bemühungen, meine 

Beauftragtenstelle auszubauen und sie zu erhalten, im zweiten Jahr viel mehr im Vordergrund als im 

ersten Jahr. 

Um mit diesem dritten Punkt zu beginnen: es ist herzerwärmend, wie sich unterschiedlichste 

Parteien für dieses Ziel eingesetzt haben. In vielen Gesprächen, Mails, Briefen und Telefonaten haben 

sie sich gegenseitig begeistert und angeregt. Ich kann nicht alle erwähnen, die sich aktiv an der 

Lobby-Arbeit beteiligt haben, erwähnen, aber ein paar Namen, die in diesem Rahmen genannt 

werden müssen, sind: Thomas Otto und Jens Gralheer von der Gemeinde Saterland, Prof. Dr. Uwe 

Meiners, Dr. Michael Brandt und Stefan Meyer von der Oldenburgischen Landschaft, Karl-Peter 

Schramm, Johanna Evers und Gösta Nissen vom Minderheitenrat, Dr. Henning Krüger und Ulrike 

Zschetzsche vom niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur, sowie auch die 

Bundestagsabgeordneten Filiz Polat und Stefan Seidler und vor allem Stephan Dannebaum und die 

anderen Vorstandsmitglieder des Heimatvereins Seelter Buund. Fuul Tonk! 

Dank diesen Bemühungen ist es gelungen, den Bundestag dazu zu bewegen, 50.000 Euro für die 

Verdopplung der Beauftragtenstelle zur Verfügung zu stellen. Der Ausbau zu einer Vollzeitstelle ist ab 

dem 1. November erfolgt. Dies ermöglicht mir einen erheblich größeren Einsatz für das 

Saterfriesische. 

 

Bemühung um Verstetigung der Beauftragtenstelle 

Eine Verstetigung der Beauftragtenstelle is ein weiteres Ziel, das noch nicht erreicht wurde, aber 

daran wird unermüdlich von vielen Menschen und Organisationen weitergearbeitet. Die Gemeinde 

Saterland ist gegebenenfalls bereit, ab November 2023 noch ein Jahr Gelder für eine halbe Stelle zur 

Verfügung zu stellen, damit die Arbeit nicht aufhören muß, sollten die Verstetigungsversuche bis 

dahin nicht erfolgreich gewesen sein. Auf Dauer will die Gemeinde Saterland auch das neuerworbene 

Müllerhaus in Scharrel für ein zu gründendes "Seeltersk-Kontoor" zur Verfügung stellen. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei all den obenerwähnten Personen und Organisationen für ihre 

sehr positive Zusammenarbeit bedanken. Mein Dank für eine ausgezeichnete Zusammenarbeit gilt 

außerdem dem Bürgerverein Strücklingen, der Fryske Akademy, dem Nordfriisk Instituut, dem 

Minderheitensekretariat, dem Niederdeutschsekretariat, Fintjen's Kleiner Kneipe, der 

Lehrerausbildung der NHL Stenden Hogeschool, der Niederdeutschabteilung der Universität 

Oldenburg, den regionalen Pressevertretern, der ganzen saterländischen Bevölkerung und vielen 

Politikern und NGOs in mehreren Ländern. 

 

Die Strategie für 2022 

Dann zur Strategie für die Arbeit im vergangenen Jahr. Diese basiert auf dem Kapittel "Ein Blick in die 

Zukunft" im Jahresbericht 2021, der von der Oldenburgischen Landschaft, der Gemeinde Saterland, 

dem Oarbaidskring Seeltersk und dem Seelter Buund genehmigt wurde. Für die Folgejahre (darunter 

2022) wurden darin drei Ziele gesetzt, die ich hier alle kurz ansprechen werde: 
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1. Sicherung und Ausbau der Infrastruktur für die saterfriesische Sprache; 

 

Zur Zeit ist die Förderung und Erforschung des Saterfriesischen größtenteil in ehrenamtlichen 

Händen. Als ich Ende 2020 als Saterfriesischbeauftragter angefangen habe, habe ich zu allererst mit 

vielen "Spielern" im Feld gesprochen und wurde mir klar, dass der größte Wunsch der aktiven 

Sprachförderer und -Forscher eine Koordinierungsstelle war. Kontakte zu pflegen, Zusammenarbeit 

zu stimulieren und Menschen mit einander in Kontakt zu bringen gehörden daher zu meinen 

Hauptaufgaben. 

 

Die Gründung des Oarbaidskring Seeltersk war 2021 ein erster Schritt. 2022 habe ich mich an vielen 

Veranstaltungen beteiligt, mit vielen Saterländern gesprochen und Aufrufe und Hilfsversuche von 

anderen weitergeleitet.  

 

Dieses wichtige Ziel bleibt auch in den nächsten Jahren relevant. 

 

2. Sichtbarmachung der saterfriesischen Sprache; 

 

Niemand lernt eine Sprache, von der er nicht weiß, dass es sie gibt. Auch wenn eine Sprache keine 

Funktion im Alltag hat, wird das Interesse, sie zu lernen, beschränkt sein. Sichtbarmachung des 

Saterfriesischen ist daher eine Grundvoraussetzung für jegliche Spracharbeit. Diese Sichtbarmachung 

wurde 2020 begonnen und in den Jahren 2021 und 2022 weitergeführt. Die Jungfräiske Mäinskup 

erwies sich dabei als wichtige Partnerin. 

 

3. Akademische Vernetzung im Bereich des Saterfriesischen. 

Als wissenschaftlicher Beauftragter bewege ich mich nicht nur in der saterfriesischen Gemeinschaft, 

sondern auch in der akademischen Welt, in der ich über zwei Jahrzehnte als Forscher, Dozent und 

Lernmaterialienentwickler gearbeitet habe. Die akademische Arbeit für das Saterfriesische ist aus 

verschiedenen Gründen sehr wichtig: die meisten kompetenten Sprecher sind alt und viele 

Sprachschätze gehen verloren, wenn sie nicht jetzt gesammelt und aufgezeichnet werden. Auch für 

den Sprachunterricht und die Gestaltung von Lernmaterialien ist viel mehr Wissen nötig als jetzt 

vorhanden ist. Und wie jede Sprache enthält Saterfriesisch einmalige Teile des großen Puzzles "Wie 

funktioniert Sprache?", also Puzzle-Teile, die gesammelt und verteilt werden müssen, solange die 

Sprache noch gesprochen wird. Auch für Sprachplanung ist wissenschaftliche Arbeit nötig: mit ab- 

oder zunehmender Vitalität einer Sprache treten andere Probleme ans Tageslicht und sind andere 

Strategien zum Erhalt und zur Förderung notwendig. Die neuesten Einsichten können aus 

verschiednen Ecken der Wissenschaft kommen und ein Austausch mit Forschern aus vielen 

wissenschaftlichen Bereichen ist erforderlich.  

 

Hoffentlich wird Ziel 1 - Ausbau der professionellen Infrastruktur - in den nächsten Jahren erreicht 

und wird es möglich für Ziel 2 und 3 und für Projektarbeit unterschiedliche Mitarbeiter anzuziehen - 

vorzugsweise junge Menschen, die als Nachwuchskräfte die Zukunft des Saterfriesischen langfristig 

sichern können. 

 

Auf den nächsten Seiten beschreibe ich die wichtigsten Projekte und sonstige Aktivitäten. 
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Öffentliche Präsentation: Seeltersk-Kontoor 
 

Um den Ausbauwunsch zu unterstreichen und die Kommunikation zu vereinfachen, haben die 

Gemeinde Saterland, die Oldenburgische Landschaft und ich uns darauf geeinigt, für meine Arbeit 

künftig den Namen "Seeltersk-Kontoor" (Saterfriesisch-Büro) zu verwenden. Unter diesem Namen 

werden ab 2023 auch weitere Personen arbeiten.  

Zunächst bleibt das "Seeltersk-Kontoor" Teil der Oldenburgischen Landschaft. Innerhalb der 

Oldenburgischen Landschaft wurde im Laufe des Jahres 2022 erkundet, ob Angliederung an andere 

Kulturorganisationen strategische Vorteile haben könnte. Eine endgültige Entscheidung wurde noch 

nicht getroffen. 

Der Bürgermeister der Gemeinde Saterland, Thomas Otto, hat erklärt, dass er das Müllerhaus in 

Scharrel, das Eigentum der Gemeinde ist, gerne für das Seeltersk-Kontoor zur Verfügung stellen 

möchte, damit dies künftig als eigenständige Größe wahrgenommen wird und das Dorf Scharrel sich 

mit dem Kultuurhuus des Seelter Buund, der Mühle und der Litje Skoule zum saterfriesischen 

Kulturzentum entwickeln kann. Aktuell wird das Haus als Unterbringungsmöglichkeit für geflüchtete 

Personen aus der Ukraine genutzt. In Abhängigkeit einer möglichen Fördermittelakquise für eine 

Sanierung und einen Umbau kann hier jedoch auch eine zeitnahe Umnutzung der Immobilie für die 

ursprünglich vorgesehenen Zwecke erfolgen. 

Der Name "Seeltersk-Kontoor" wird ab Ende 2022 verwendet: an der Tür meines Büros ist er zu 

lesen, ich melde mich am Telefon unter diesem Namen und verwende ihn auf der 2020 in Gebrauch 

genommenen Website seeltersk.de. 

Um auch in anderen als die bisher üblichen Kreisen sichtbar zu sein hatte ich im "Mandehuus" - ein 

vom Dorfsverein Strücklingen gepflegtes Haus für kulturelle Veranstaltungen - in der Periode vom 21. 

Februar bis zum 2. Mai wöchentlich von 10.00 bis 12.00 Uhr eine "Sprechstunde". Jeder war dort 

willkommen, um über die Sprache und Geschichte des Saterlandes zu erzählen, um Fragen zu stellen 

oder um einfach gemütlich eine Tasse Kaffee zu trinken. Einige Gespräche mit alten Saterländern 

habe ich mit ihrer freundlichen Genehmigung für Forschungszwecke aufgezeichnet. Auch erhielt ich 

viele historische Fotos und andere interessante Materialien, die oft als Grundlage für 

Zeitungskolumnen oder eine Digitalisierung dienten. Auch die Sprachwissenschaftler der Fryske 

Akademy haben sich während der Sprechstunde für ihre Grammatikarbeit mit Saterländern 

unterhalten können. 

 
Das Seeltersk-Kontoor verwendet 
vorübergehend dieses blau-gelbe 
Logo 
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Nach einigen Umzügen im Rathaus hat das Seeltersk-Kontoor im Raum E.20 seinen Unterkunft 

gefunden 

 

 
Die Öffnungszeiten des Seeltersk-Kontoor auf Saterfriesisch 
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Geplantes Projekt: Oarbaidskring Seeltersk 
 

Der saterfriesische Arbeitskreis oder Oarbaidskring Seeltersk hat 2022 viermal getagt, darunter 

einmal ohne Tagesordnung, als Landeskulturminister Björn Thümler in der Gemeinde Saterland zu 

Gast war, um den Jahresbericht des Saterfriesischbeauftragten in Empfang zu nehmen und den 

Oarbaidskring kennenzulernen. Die (auf Saterfriesisch geschriebenen) anonymisierten Protokolle 

wurden unter Seeltersk.de veröffentlicht. 

Beim Schreiben dieses Berichts sind die folgenden Personen Mitglied des Oarbaidskring: 

- für die Oldenburgische Landschaft: Henk Wolf (Vorsitz und Protokollführung); 

- für die Gemeinde Saterland: Tatjana Metzger und Daniel van Stevendaal; 

- für den Seelter Buund: Stephan Dannebaum, Margret Goeken (Stellvertreter: Antonius Kanne); 

- für EBLUL-Deutschland: Karl-Peter Schramm; 

- für die Schulen im Saterland: Ingeborg Remmers, Miriam Kösters; 

- für die Sprachgemeinschaft: Johanna Evers, Wolter Jetten, Marion Erdmann. 

Permanent eingeladene Gäste: Thomas Otto, Malin Tellmann. 

Die Lehrerin Christa Hinrichs ist in Rente gegangen und daher ausgeschieden. 

Der Oarbaidskring hat sich im Laufe der vergangenen zwei Jahre als wichtiges Forum für den 

Austausch von Ideen erwiesen. Er hat die 2022 gegebenen Sprachkurse vorbereitet, sowie auch die 

Lobby-Arbeit für den Ausbau und Erhalt der Saterfriesischbeauftragtenstelle koordiniert. Für 

Übersetzungsaufgaben erwies der Arbeitskring sich als wichtiger Kreis. Auch Ideen, an denen der 

Saterfriesischbeauftragte nicht oder kaum beteiligt war, entstanden im Oarbaidskring, darunter die 

Herstellung von saterfriesischen Ansichtskarten für die Buchläden. Auch entstand die Idee, im 

Rathaus eine "Galerie der großen Saterländer" mit Fotos und kurzen Texten, zu schaffen. Mehrere 

Mitglieder des Oarbaidskring haben sich schon daran beteiligt. Bürgermeister Thomas Otto hat die 

Wand des Wartebereichs bei seinem Büro im Rathaus für dieses Ziel zur Verfügung gestelt.

 
Der niedersächsische Minister für Wissenschaft und Kultur Björn Thümler nimmt während einer 

Sondersitzung des Oarbaidskring Seeltersk den Jahresbericht 2021 des Saterfriesischbeauftragten im 

Empfang 
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Auch die Presse widmete dem Besuch des Ministers Aufmerksamkeit (Ausschnitt aus der Nordwest-

Zeitung vom 30.8.2022) 

 

 
Mit Protokollen auf Saterfriesisch trägt der Oarbaidskring Seeltersk zum Ausbau des Saterfriesischen 

bei  
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Geplantes Projekt: Internetgrammatik 
 

Ende 2021 wurde die erste Internetgrammatik des Saterfriesischen veröffentlicht. Mit der Verfassung 

war die Fryske Akademy in Leeuwarden/Ljouwert beauftragt worden. Die Grammatik war für ein 

breites Publikum gedacht und basierte auf vielen Veröffentlichen, darunter die Kute Seelter 

Sproakleere von Pyt Kramer. Dr. Eric Hoekstra, Bouke Slofstra und Tessa Leppers haben die neuen 

nordfriesischen Grammatikbücher des Nordfriisk Instituut als Vorlage für ihre Grammatik des 

Saterfriesischen genommen. 

Anfang 2022 hat die Gemeinde Saterland die Fryske Akademy damit beauftragt, die Grammatik zu 

einer wissenschaftlichen Grammatik auszubauen. Für ihre Arbeit haben Dr. Eric Hoekstra und Bouke 

Slofstra das ausführliche saterfriesische Gesprächsarchiv von Pyt Kramer als wichtige Quelle 

verwendet.  

Die Autoren haben mir im Laufe des Jahres ständig Entwürfe von Kapitel zugeschickt, die ich gelesen 

und kommentiert habe. Auch habe ich ich ihnen mit praktischen und sprachbezogenen Information 

zur Seite gestanden und sie mit Gewährspersonen in Kontakt gebracht. 

Hoekstra war 2022 einmal ein paar Tage im Saterland, Slofstra zweimal. Sie haben im Mandehuus in 

Strücklingen, im Kultuurhuus in Scharrel und an mehreren Privatadressen Gewährspersonen aus den 

verschiedenen Dörfern Fragen über ihre Mundart gestellt. Durch die zusätzlichen Informationen und 

die theoretischen Überlegungen ist diese Sprachlehre des Saterfriesischen ein echter Wälzer 

geworden: während die Grammatik des Saterfriesischen 117 enthielt, ist das wissenschaftliche Werk 

mit 286 Seiten mehr als zweimal so dick. Es befindet sich an mehreren Stellen im Internet, darunter: 

 

https://portal.dnb.de/opac/simpleSearch?query=sprachlehre+des+saterfriesischen 

 

https://www.oldenburgische-landschaft.de/wp-content/uploads/2022/12/Sprachlehre-des-

Saterfriesischen-2022.pdf 

 

https://www.seeltersk.de/wp-content/uploads/SPRACHLEHRE-DES-SATERFRIESISCHEN-2022.pdf 

 

https://www.fryske-

akademy.nl/fileadmin/inhoud/beelden/homepage/Kennis/Utjeften/Downloads/SPRACHLEHRE-DES-

SATERFRIESISCHEN-2022.pdf 

Für dieses Projekt wurde bei Land und Bund 30.000 Euro beantragt. Dieser Antrag wurde am 

1.3.2022 bewilligt. 

Das Projekt geht 2023 in seine dritte Phase, dann wird die Grammatik ins Englische übersetzt und der 

Grammatik-Portalwebsite taalportaal.org hinzugefügt. Diese Aufgabe wird wiederum von der Fryske 

Akademy übernommen. Diese hat sich auch zu der Organisation einer Konferenz über die neue 

Grammatik verpflichtet. Mit dieser Aufgabe hat sie die Mitarbeiterin Tjallien Kalsbeek, die auch für 

das in diesem Bericht beschriebene Listen-Projekt zuständig ist, beauftragt. 

  



 11 

Die Grammatik des Saterfriesischen und die 

Sprachlehre des Saterfriesischen 2022 wurden Teil 

der akademischen Diskussion: 

- Dr. Siebren Dyk beschreibt sie in der frisistischen 

Fachzeitschrift Us Wurk (2022 Nr. 1/2, S. 95). 

- In der Zeitschrift Kulturland der Oldenburgischen 

Landschaft (2022 Nr. 1, S. 52) wurde sie kurz 

vorgestellt. 

- Die Studentenzeitschrift Campus-Leben der Carl-

von-Ossietzky-Universität Oldenburg veröffentlichte ein Interview mit Tessa Leppers über das 

Projekt: 

https://uol.de/aktuelles/artikel/saterfriesisch-leicht-gemacht-6097 

- Tessa Leppers hat am 15.2. für Friesisch-

Studenten der NHL Stenden Hogeschool 

eine Vorlesung über das 

Grammatikprojekt im historischen 

Rahmen der saterfriesischen 

Dialektforschung gehalten. Ihre 

PowerPoint-Präsentation wurde unter 

www.seeltersk.de veröffentlicht. 

- Dr. Eric Hoekstra, Bouke Slofstra und 

Henk Wolf haben einen Teil der Ergebnisse 

während der Konferenz Small Languages, Big Ideas am 30.6. und 1.7. in Oldenburg der 

internationalen Sprachforschungsgemeinschaft vorgestellt. Der Titel war Prepositions, Postpositions 

and Circumpositions in Sater Frisian. 

- Prof. Dr. Jarich Hoekstra hat der Grammatik des Saterfriesischen während der Conference on Frisian 

Humanities (14.-16.9.) eine Vorlesung gewidmet. 

- Dr. Eric Hoekstra hat am 14.10. während einer Tagung der Nederlandse Taalunie über Taalportaal 

das Projekt vorgestellt. 

Auch außerhalb der akademischen Kreisen wurde das Projekt beschrieben: 

Das Minderheitensekretariat schrieb folgenden Artikel: 

- https://www.minderheitensekretariat.de/aktuelles/kostenlose-digitale-grammatik-des-

saterfriesischen-erschienen 

In der Presse wurde Anfang 2022 auch noch über die Grammatik des Saterfriesischen berichtet: 

 

- https://www.ga-online.de/artikel/1165430/Online-Grammatik-des-Saterfriesischen-erschienen 

https://taz.de/Erhalt-der-Sprache-Saterfriesisch/!5834717/ 
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Geplantes Projekt: Hochschulunterricht 
 

Wie beabsichtigt habe ich 2022 für die NHL Stenden Hogeschool wieder zwei Hochschulseminare 

angeboten: 

Sprachen und Kulturen der Frieslande 

Vom 1.2. bis zum 12.4. habe ich in Leeuwarden das Seminar "Sprachen und Kulturen der Frieslande". 

Es nahmen zwölf Studenten teil, im Rahmen des Bachelor-Studiengangs Friesisch (als Pflichtfach), des 

Minorprogramms Friesisch (als Wahlfach) oder des Master-Studiengangs Friesisch (als Wahlfach). 

Im Rahmen dieses Seminars übten die Studenten das Lesen und Verstehen des Sater- und 

Nordfriesischen. Im Rahmen der Vernetzung wurden verschiedene Personen in den Unterricht 

eingebunden: Wolter Jetten (Mitglied vom Oarbaidskring Seeltersk) hielt einen Gastvortrag über die 

Siedlungsgeschichte des Saterlandes. Malin Knelangen (aktive junge Saterfriesin) informierte die 

Studenten über Mehrsprachigkeit im saterländischen Alltag. Britta Reifferscheidt (Friesisch-Studentin 

aus Kiel) informierte die Studenten über das Friesisch-Studium in Kiel und Flensburg. Im Rahmen des 

Seminars machten wir mit Studenten, Dozenten und mit Britta Reifferscheidt auch einen Ausflug ins 

Saterland, wo wir den Seelter Leerpaad, den Treffpunkt bei Harald Grosser, das Rathaus, das 

Schulzentrum und das Naturschutzgebiet Imkehörn besuchten. Bürgermeister Thomas Otto begrüßte 

die Studenten, Veronika Pugge gab saterfriesischen Sprachunterricht, Stephan Dannebaum teilte 

nach einer kleinen Prüfung Seelter Tjuugnisse aus und Malin Knelangen fasste die Gespräche 

zusammen, die sie im Voraus in den sozialen Medien mit den Studenten über Saterfriesisch geführt 

hatte. Die Studenten hatten als Vorbereitung mehrsprachige Vogel-Plakate gemacht, die sie 

Lehrerinnen des Schulzentrums anboten. Ein Student hat vorzeitig mit dem Kursus aufgehört, weil er 

sein Studium gewechselt hat. Die übrigen Studenten haben die mündliche Prüfung abgelegt und 

diese alle bestanden. 

Sprachgeschichte 

Vom 9.11.2022 bis zum 14.1.2023 habe ich in Groningen das Seminar "Sprachgeschichte" angeboten 

Darin wird die Geschichte der westgermanischen Sprache behandelt. Es nahmen elf Studentinnen 

Teil, eine Studentin des Master-Studiengangs Deutsch, die übrigen vom Master-Studiengang 

Niederländisch. Zehn Teilnehmerinnen haben die Prüfung (eine Mappe und eine mündliche Prüfung) 

abgelegt und alle haben bestanden. Während des Kurses lernten die Studenten, wie sich jede der 

westgermanischen Sprachen - darunter die drei friesischen Sprachen - im Laufe der Jahrtausende aus 

der indoeuropäischen Ursprache entwickelt hat. Dabei wurden auch die Beeinflussung der Sprachen 

und ihre Standardisierung berücksichtigt. Die Studentinnen haben aufgrund ihres Wissens 

Lernmaterialien für Schüler und informative Artikel geschrieben, die sie in eine Mappe aufgenommen 

haben. 
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Friesischstudenten und -Dozenten aus Leeuwarden, Groningen und Kiel zu Gast im Rathaus der 

Gemeinde Saterland 

 
Die Studenten hatten Plakate mit saterfriesischen Vogelnamen für das Schulzentrum Saterland 

gemacht  
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Geplantes Projekt: Saterfriesischkurse 
 

Der Heimatverein Seelter Buund und ich haben es 2022 zu einem gemeinsamen Projekt gemacht, 

wieder eine Reihe von Saterfriesischkursen anzubieten. Diese hatte es seit acht Jahren nicht mehr 

gegeben.  

Über den Seelter Buund wurde Veronika Pugge als Dozentin angeworben, während Margot Tameling 

dieser jungen Dozentin mit ihrer langjährigen Erfahrung zur Seite stand. Frau Pugge und Frau 

Tameling haben 2022 drei Einführungskurse angeboten.  

Der erste Kurs umfasste zehn Abende und fing im April an. Der zweite hatte den gleichen Anfang und 

fing im September an. Diese beiden Kurse hatten je zehn Teilnehmer und fanden im Kultuurhuus in 

Scharrel statt. Der dritte Kurs hatte einen etwas spielerischen Charakter, der Zielgruppe zuliebe: 

sechzehn junge Mitglieder der Landjugend Sedelsberg übten auf eine lockere Art und Weise das 

Saterfriesisch Sprechen. 

Der Lehrplan wurde von den Dozentinnen in Absprache mit mir festgestellt. Als Beherrschungsziel 

wurde das A2-Niveau des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen angestrebt. 

Eine wissenschaftlich getestete Prüfung, die Dr. Reitze Jonkman und ich vor einigen Jahren für das 

Westfriesische entwickelt haben, wurde für das Saterfriesische angepasst und übersetzt. Diese 

Prüfung wurde mit einer Kontrollgruppe getestet und es stellte sich heraus, dass sie funktionierte. 

Ein Artikel von mir über den Vorgang wurde Ende 2022 der Redaktion der Zeitschrift Levende Talen 

angeboten. 

Auch die erfahrene Saterfriesischlehrerin Johanna Evers wurde als Dozentin angezogen. Sie fing im 

Herbst mit einem Konversationskurs an. Dieser fand zum größten Teil in den Räumlichkeiten des 

Schulzentrums in Ramsloh statt. Die sechs Teilnehmer möchten selber Saterfriesisch in Kindergärten 

oder Grundschulen unterrichten, müssen jedoch zuerst ein höheres Beherrschungsniveau erreichen. 

Außer mir nehmen fünf Lehrerinnen und eine pensionierte Lehrkraft an dem Kursus teil.  

Damit die Dozentinnen ordentlich bezahlt werden können, hatte ich 2021 bereits Gelder beim 

niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur beantragt. Dieser Antrag wurde leider 

nicht bewilligt, aber nach einigen Gesprächen, an dem das Ministerium, der Seelter Buund und das 

Seelter Kontoor beteiligt waren, wurde ein über die Gemeinde Saterland gestellter, zweiter Antrag 

bewilligt. Für die Jahre 2022, 2023 und 2024 wurde je 2500 Euro zur Verfügung gestellt. 

Die Presse hat mehrmals über die Saterfriesischkurse geschrieben. Einige relevante Links sind: 

https://www.ga-online.de/artikel/1221073/Saterfriesisch-Ministerium-foerdert-Kurse-mit-7500-Euro 

https://www.nwzonline.de/cloppenburg-kreis/sprache-des-saterlandes-erfolgreicher-abschluss-des-

saterfriesisch-kursus_a_51,7,2409285596.html 

https://www.itnijs.frl/2022/04/subsydzje-foar-kursussen-sealterfrysk/ 

Weitere Informationen und Links stehen unter seeltersk.de auf der Projektseite "Saterfriesischkurse". 
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Jugendliche aus Sedelsberg lernten Saterfriesisch bei Veronika Pugge und Margot Tameling 

 
Eine Gruppe von Lehrerinnen erhielt saterfriesischen Konversationsunterricht von Johanna Evers  



 16 

Geplantes Projekt: Seelter Kneipen-Quizze 
 

Als Projekt, das die Gelegenheit bietet, sich mit Bekannten und Unbekannten ganz natürlich auf 

Saterfriesisch zu unterhalten, wurde 2021 das erste Seelter Kneipen-Quiz veranstaltet. Die Fragen 

wurden zuerst auf Saterfriesisch gestellt und nachher ins Deutsche übersetzt. Dadurch hatten 

Teilnehmer mit Saterfriesischkenntnisse mehr Zeit zum Nachdenken, was zu dem Wert des 

Sprachwissens beitrug. 

2022 wurden eine zweite und dritte Auflage des Quizzes organisiert. Wie das erste Mal fand die 

Veranstaltung in Fintjen's Kleiner Kneipe in Ramsloh statt. Das Organisationsteam bestand aus 

Johannes Norrenbrock, Dagmar Henken und mir. Norrenbrock machte die Fragen und die Plakate, 

Henken machte die Moderation, ich machte die Werbung und Pressearbeit, die Anmeldungen, 

arrangierte die Preise und machte zusammen mit Norrenbrock die Auswertungen der Antworten. Die 

Oldenburgische Landschaft stellte für die besten Teams Gutscheine im Wert von 50, 30 und 20 Euro 

zur Verfügung. 

Die Erfahrung bei der ersten Fassung hatte uns gelehrt, dass es nicht nötig war, die Moderation 

zweisprachig durchzuführen. Außer der Übersetzung der Fragen wurde daher von Dagmar Henken 

als Moderatorin nur Saterfriesisch gesprochen. 

Für das zweite Quiz wurde mit Postern in den saterfriesischen Dörfern und in den sozialen Medien 

geworben. Es fand am 13. Mai statt und es nahmen zehn Teams teil. 

Als das dritte Quiz in den sozialen Medien angekündigt worden war, meldeten sich innerhalb von 

einigen Tagen schon soviele Teams an, dass ein Anmeldestopp verhängt werden mußte, da die 

Kneipe völlig belegt war. Es nahmen fünfzehn Teams teil. Auch der Heimatverein Seelter Buund und 

die Fryske Akademy hatten eine Abordnung entsandt. 

Ein paar Presseartikel zu diesem Projekt: 

https://www.nwzonline.de/cloppenburg-kreis/ramsloh-zweites-seelter-

kneipenquiz_a_51,4,556874429.html 

https://www.ga-online.de/artikel/1238012/Frauen-Team-siegt-bei-Kneipen-Quiz 

https://www.itnijs.frl/2022/11/sealterfryske-kwizzen-binne-mear-romte-nedich/ 

https://www.ga-online.de/artikel/1318135/Erstmals-siegte-ein-Maennerteam 
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Das Siegerteam vom zweiten Seelter Kneipen-Quiz 

 
Nachricht über das dritte Seelter Kneipen-Quiz auf der westfriesischen 

Nachrichtenwebsite It Nijs 

  



 18 

Geplantes Projekt: Listen-Projekt 
 

Eine Sprache kann nur überleben, wenn sie auch wirklich gesprochen wird. Für 

Minderheitensprachen ist dies in vielen Fällen nicht selbstverständlich: nicht nur sind sie oft sehr 

klein, die Sprecher verzichten auch vielfach auf ihre Verwendung, weil sie glauben, andere Menschen 

würden sie sonst nicht verstehen oder einfach, weil sie sich daran gewöhnt haben, sich Fremden 

gegenüber der Mehrheitssprache zu bedienen.  

Doch ist das nicht immer nötig: manchmal können andere die Sprache besser verstehen als man 

glaubt oder sie sind bereit, die Sprache zu lernen oder sich Mühe zu geben, sie zu verstehen. Das 

internationale Listen-Projekt hat als Ziel, Menschen ihrer sprachlichen Verhaltensmuster bewusst zu 

machen und sie entdecken zu lassen, welche Sprachen sie am liebsten sprechen würden und warum 

sie dies unter verschiedenen Umständen tun oder nicht tun. Firmen, Organisationen oder 

Einzelpersonen können sich dazu für einen zweitägigen Kurs anmelden.  

Das Projekt wird von der EU gefördert und hat Partner in Westfriesland (Niederlande), Wales, Irland, 

Rumänien und Valencia (Spanien). 

2021 haben der westfriesische Verlag Afûk und ich bereits Materialien entwickelt, die für die 

Durchführung des Listen-Projekts in Norddeutschland geeignet waren. Diese wurden kostenlos von 

Afûk zur Verfügung gestellt. Auch wurden vier Personen aus dem Saterland und Ostfriesland 

(darunter ich) während einer zweitägigen Kurs zum Listen-Trainer ausgebildet. 

2022 wurde die Ausführung vorbereitet. Um eine große Anzahl an Trainings auf hohem Niveau 

gewährleisten zu können, habe ich bei der Oldenburgischen Landschaft dafür plädiert, aus 

Projektmitteln ein externes Büro einzuschalten. Dies führte dazu, dass im Herbst das Projektbüro von 

Tjallien Kalsbeek aus Grou damit beauftragt wurde, 19 Listen-Trainings im Saterland anzubieten. 

Tjallien Kalsbeek kennt sich in der internationalen Minderheitenwelt gut aus und hat durch ihre 

Erfahrungen als Organisatorin, ihre zugängliche Art und ihre passiven Saterfriesisch- und 

Plattdeutschkenntnisse ein ausgezeichnetes Anforderungsprofil für diese Aufgabe. Sie fängt im 

Januar 2023 mit ihrer Arbeit an wird die Trainings im Laufe des Jahres 2023 durchführen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tjallien Kalsbeek 
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Geplantes Projekt: Sprachforschung 

Im wissenschaftlichen Bereich habe ich mich 2022 mit zwei Themen beschäftigt: Datensammlung 

und die Beschreibung von Personenerwähnungen in den friesischen Sprachen. 

Während meiner wöchtenlichen Sprechstunden im Mandehuus in Strücklingen im Frühling habe ich 

mehrere Gespräche mit Saterländern über Sprache und Geschichte aufgezeichnet. In diesen 

Gesprächen habe ich die Anwesenden versucht, mir Volkserzählungen, Sagen, Legenden und so 

weiter aus dem Saterland zu erzählen. Sie haben mit der Verwendung der Einnahmen für 

Forschungsziele eingestimmt. Einige Daten haben als Inspiration für meine Sprachkolumnen in der 

Zeitung verwenden können. Andere sollen später Verwendung finden. Auch einige Wissenschaftler 

der Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg interessieren sich für die Sprachaufnahmen. Ihnen 

werde ich im Laufe von 2023 die relevanten Teile der Audiodateien zur Verfügung stellen. 

2021 habe ich ein Forschungsprojekt gestartet, in dem die Systematik von Personenerwähnungen in 

den friesischen Sprachen im Fokus stand. Bereits in diesem Jahr habe ich Internetbefragungen 

durchgeführt, eine Kolumne zu diesem Thema veröffentlicht und die ersten Ergebnisse auf einer 

sprachwissenschaftlichen Online-Konferenz vorgestellt. 2022 habe ich auf für die niederländische 

Sprache Daten erhoben und den Teil der Ergebenisse, bei der es sich um die Rolle des Alters in 

Personenerwähnungen geht, in einen Artikel verarbeitet, der von der Redaktion der Zeitschrift 

Leuvense Bijdragen angenommen wurde. Ein zweiter Artikel, über die Rolle von Geschlecht im 

System der Personenerwähung, ist in Vorbereitung. 

 

Dr. Eric Hoekstra, Bouke Slofstra und ich haben beschrieben, unter welchen Umständen Adverbien 

im Saterfriesischen verlängert werden können. Für 'aus' wird zum Beispiel manchmal 'uut' und 

manchmal 'uute' gesagt. Wir haben einen Artikel dazu der Zeitschrift Taal & Tongval angeboten. 

Publikation 2022: 

- Wolf, Henk (2022), 'Lebensphasen im pragmatisch-diskursiven System des Friesischen und des 

Niederländischen'. Leuvense Bijdragen Nr. 104. 

 
Bouke Slofstra und Dr. Eric Hoekstra von der Fryske Akademy zu Gast während der saterfriesischen 

Sprechstunde in Strücklingen 
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Geplantes Projekt: Grüffelo 
 

Ein Projekt, das leider im Jahr 2022 nicht viel weiter gekommen ist, ist die Veröffentlichung der 

Kinderbücher "Der Grüffelo" und "Das Grüffelokind" von Julia Donaldson in drei friesischen 

Varianten, darunter das Saterfriesische. 2021 haben das Nordfriisk Instituut in Bredstedt und ich das 

Vorhaben gefasst, diese beiden Kinderbücher auf Saterfriesisch, Mooringer Nordfriesisch und 

Feringer Nordfriesisch herauszugeben. 

2022 haben wir mit dem englischen Verlag, der die Rechte der ursprünglichen Fassung besitzt, über 

diese Idee gesprochen. Der begrüßte die Idee. Die Urheberrechte für Deutschland liegen jedoch bei 

einem deutschen Verlag, mit dem wir kurzfristig keine Übereinstimmung erzielen konnten. 2023 

wollen wir schauen, welche Möglichkeiten es gibt, dieses Projekt voranzubringen. 

Die saterfriesischen Übersetzungen sind inzwischen in handschriftlicher Form vervollendet. Sie 

wurden von Wolter Jetten in Zusammenarbeit mit Johanna Evers verfasst. 

 

 
Die 2022 im Rahmen der "Platt is cool / Seelersk moaket klouk"-Kampagne erschienene Lernkarte für 

die Schulen 
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Geplantes Projekt: Post- und Lernkarten "Platt is cool / Seeltersk 

moaket klouk" 
 

Die Oldenburgische Landschaft ist Partner in der Kampagne "Platt is cool", die für Saterfriesisch 

gelegentlich den alternativen Namen "Seeltersk moaket klouk" verwendet. Ziel dieser 

Zusammenarbeit ist es, Materialien zu entwickeln, die die Sprachen Niederdeutsch und Saterfriesisch 

sichtbarer machen. Kollege Stefan Meyer und ich vertreten die Oldenburgische Landschaft in diesem 

Forum. 

Die Zusammenarbeit hat dazu geführt, dass 2022 auch für Saterfriesisch mehrere neue, schöne 

Artikel angefertigt wurden. Die Grafikerin Anemone Schulze-Herringen hat eine zweisprachige 

Lernkarte für die Schulen entwickelt. Auf der einen Seite stehen auf Saterfriesisch Vokabeln, die mit 

der Schule zu tun haben. Auf der Rückseite steht die hochdeutsche Übersetzung. Der saterfriesische 

Text wurde von mir geliefert. Dafür habe ich Rücksprache mit Ingeborg Remmers von der Litje Skoule 

in Scharrel gehalten, damit für den Unterricht ein weitgehend einheitliches Vokabular verwendet 

wird.  

Auch hat Frau Schulze-Heringen wieder neue Postkarten hergestellt. Die saterfriesischen Versionen 

enthalten die Aufschriften "Enemäddenuur" und "Ap Stede!"  

Ich habe alle Schulen und Kindergärten im Saterland gefragt, wieviele Karten sie haben möchten und 

die erwünschten Anzahlen verschickt oder sie vorbeigebracht. Auch der Buchhandlung in Ramsloh 

und das Mandehuus in Strücklingen habe ich mit Postkarten versehen. Außerdem habe ich an 

Kontakte Postkarten verschickt und im Internet bekanntgegeben, dass Interessierte sie umsonst bei 

mir bestellen können. 

Im November erhielt ich ein paar Fotos aus Rußland, die zeigten, wie Seelter Postkarten im 

deutschen Zentrum der Universität Nowosibirsk aufgehängt worden waren und dort das Interesse 

von Studenten weckten. 

 
Neue Postkarten auf Saterfriesisch 
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Neues Projekt: Sichtbarmachung der saterfriesischen Sprache 
 

Eine Sprache am Leben zu erhalten bedeutet nicht nur, dass Menschen dazu angeregt werden, sie zu 

lernen. Die, die sie auf egal welcher Ebene beherrschen, müssen auch dazu angeregt werden, sie zu 

verwenden. Das ist nicht immer leicht, denn der Druck sich anderer Sprachen zu bedienen ist groß. 

Mehrere Projekte, darunter das Listen-Projekt und die Seelter Kneipen-Quizze haben als Ziel, die 

Relevanz des Saterfriesischen und zu vergrößern und den Sprechwillen zu stärken. 

Um die Relevanz einer Sprache zu steigern, muß diese im Alltag präsent sein. Das ist das 

Saterfriesische erst in beschränktem Ausmaß. Gemeinsam mit Wolter Jetten habe ich daher die 

sogenannte linguistic landscape des Saterlandes erkundet. Wir haben im öffentlichen Raum und in 

öffentlichen Gebäuden Eindrücke davon gesammelt, wie sichtbar das Saterfriesische ist und zehn 

Vorschläge für eine Verbesserung formuliert. 

Diese wurden von der Bürgerbewegung Jungfräiske Mäinskup zu einem Heft verarbeitet, das den 

Titel 'Tjoon, uum tou dwoon' erhielt. Ich habe das Vorwort zu diesem Heft geschrieben. Vertreter der 

Jungfräiske Mäinskup, Vorstandssprecher des Heimatvereins Seelter Buund Stephan Dannebaum und 

ich haben das Heft dem Saterländer Bürgermeister Herrn Thomas Otto angeboten. Der zeigte sich 

begeistert und versprach seine Mitarbeit bei der Umsetzung. 

Die zehn Punkte sind: 

1. saterfriesische Begrüßungen an wichtigen Stellen in der Gemeinde 

2. zweisprachige Verweisung auf wichtige Gebäuden und Anlagen in den Dörfern 

3. Fördergelder für zweisprachige Beschriftung in Geschäften 

4. zweisprachige Beschriftung von Gebäuden der Behörden 

5. zweisprachige “Tempo 30”-Kampagne zum Schulbeginn 

6. zweisprachige braune Tourismusschilder “kleinste Sprachinsel Europas” an der B72/A28 

7. zweisprachige Dorfnamen auf den Wegweisern außerhalb der Dörfer 

8. feste zweisprachige “Achtung! Kinder!”-Schilder nahe Schulen und Kitas 

9. zweisprachige Informationen der Gemeinde (Öffnungszeiten, Verhaltensregeln am Ententeich 

usw) 

10. saterfriesische Namen für touristische Sehenswürdigkeiten 

Im Rathaus wurde damit angefangen, die einsprachige (deutsche) Türschilder der einzelnen Büros 

durch zweisprachige (deutsch/saterfriesisch) zu ersetzen. Eine große Firma in Ramsloh erhielt 

Unterstützung bei der Anfertigung von ähnlichen zweisprachigen Beschilderungen. Mit den 

Grundschulen von Scharrel und Strücklingen wurden auch Pläne für solche Schilder 

durchgesprochen. 

"Tjoon, uum tou dwoon" finden Sie hier: 

https://www.seeltersk.de/wp-content/uploads/Ploan-tou-dat-Fergratterjen-fonne-Sichtboarkaid-

fonne-seelterfraiske-Sproake-5.pdf 

Dieses Projekt in den Medien: 

https://www.ga-online.de/-printartikel/9468467/Die-zehn-Vorschlaege-des-Jungfraeiske-Maeinskup 

https://www.nwzonline.de/cloppenburg-kreis/jungfraeiske-maeinskup-macht-vorschlaege-

saterfriesisch-im-strassenbild-sichtbarer-machen_a_51,8,2634566353.html 
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Bürgermeister Thomas Otto ersetzt sein deutschsprachiges Türschild durch ein zweisprachiges 

 
Wolter Jetten fotografiert Saterfriesisch im Straßenbild  
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Oben: Studentinnen der Universität Nowosibirsk schauen sich saterfriesische Postkarten an 

Unten: Zeitungskolumne aus der Reihe "Seeltersk"  
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Geplantes Projekt: Populärwissenschaftliche Veröffentlichungen 
 

Wie im Vorjahr habe ich für den General-Anzeiger auch im Jahr 2022 wieder wöchentlich eine 

deutschsprachige Kolumne über die saterfriesische Sprache geschrieben. Diese erschien jeden 

Montag in der gedruckten Zeitung und wurde einige Tage vorher auf der Website der Zeitung 

veröffentlicht.  

Wolter Jetten, der ich 2021 als Kolumnenschreiber für diese Zeitung gewinnen konnte, machte 2022 

weiter und es erschienen im Laufe des Jahres 15 saterfriesischsprachige Kolumnen seiner Hand. 

Für das Jahrbuch Oldenburger Münsterland habe ich einen Übersichtsartikel über den Stand der 

Förderung des Saterfriesischen geschrieben. Außerdem hat das Jahrbuch zwei saterfriesische 

Kolumnen von Wolter Jetter übernommen. 

Für die Historische Tijdschrift Fryslân habe ich einen Artikel auf Westfriesisch über das Saterfriesische 

geschrieben: 

- Wolf, Henk (2022), 'Easterlauwersk Fryslân krewearret foar syn Fryske taal'. Historisch Tijdschrift 

Fryslân. Jahrgang 28. Nr. 1. S. 4-7. 

Diese Zeitschrift ist inzwischen auch umsonst im Internet zu lesen: 

https://koninklijkfriesgenootschap.nl/wp-content/uploads/2022/01/V9-Fryslan_jan_feb_2022.pdf 

Auf der Website seeltersk.de habe ich im Jahr 2022 insgesamt 46 Blogeinträge veröffentlicht. Viele 

davon sind auch als Zeitungskolumne erschienen. 

Eine Übersicht über alle meine populärwissenschaftlichen Veröffentlichungen im Jahr 2022 finden Sie 

hier: 

https://www.seeltersk.de/archiv/populaerwissenschaftliches/ 

 
Blogeintrag unter seeltersk.de 
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Neues Projekt: Saterfriesisch für Touristen 
 

2022 habe ich viele Gespräche geführt, mit dem Ziel, Saterfriesisch mehr als touristisches 

Alleinstellungsmerkmal zu etablieren. Der Oarbaidskring Seeltersk, die Gemeinde Saterland und die 

Oldenburgische Landschaft haben mehrere Wünsche, Sprache und Geschichte als gemeinsames Ziel 

für touristische Besuche zu etablieren. 

Als erster Schritt haben die Grafikerin Anemone Schulze-Herringen und ich gemeinsam eine 

Broschüre über Saterfriesich für die Gastronomie entwickelt. Besucher und andere Interessierte 

finden darin einige grundlegende Informationen über die saterfriesische Sprache. Es werden ihnen 

ein paar einfache Sätze angeboten, die sie sofort verwenden können. Die Broschüre hat einen 

leichten, humorvollen Ton und ist hübsch illustriert. Sie hat den Titel Seeltersk foar aal / 

Saterfriesisch für alle bekommen. 

Es wurden zunächst 2000 Exemplare gedruckt. Die Kosten übernahm die Oldenburgische Landschaft. 

Das erste Exemplar habe ich Tiziano Marin von Pizzeria/Eiscafe Di Tiziano in Ramsloh angeboten. 

Selbstverständlich wurde auch die Presse verständigt. Die auch für das Saterland zuständige Touristik 

in Barßel hat einen Stapel erhalten und die Broschüren weiterverteilt. Auch habe ich die meisten 

Gastronomiebetriebe im Saterland persönlich mit Broschüren beliefert. Die Inhaberin eines Bed & 

Breakfast war so von der Idee begeistert, dass sie sich spontan dem Oarbaidskring Seeltersk 

angeschlossen hat. 

 
Die neue Broschüre "Seeltersk foar aal" für Gastronomiebetriebe im Saterland 
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Geplantes Projekt: Akademische Vernetzung 
 

Ein wichtiges Ziel für 2022 war die akademische Vernetzung im Bereich des Saterfriesischen. 

Natürlich waren die Zusammenarbeit mit der Fryske Akademy für die Online-Grammatik und die 

Vorstellung dieses Projekts auf einigen Konferenzen Beiträge dazu.  

Ein weiterer Schritt ist der Ansatz zu einer strukturelleren Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern und 

Laien, die sich mit dem Saterfriesischen beschäftigen. Dr. Eric Hoekstra von der Fryske Akademy und 

ich haben es auf uns genommen, die ersten Schritte in diese Richtung zu machen, indem wir 

während der frisistischen Fachkonferenz "Conference on Frisian Humanities" vom 14. bis zum 16. 

September das Saterfriesische zu einem der Kongressthemen ausgerufen haben. Dies bedeutete, 

dass ein Raum für Sprecher reserviert wurde, die über Saterfriesisch sprachen. Diese Session hatte 

folgenden Inhalt: 

 

- Heike Schoormann, Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg, 

"Resilience and the Acoustic Analysis of Sater Frisian Vowel" (Moderation: Wilbert Heeringa). 

- Prof. Dr. Jarich Hoekstra, Christian-Albrechts-Universität Kiel, 

"A Criticial Constructive Discussion of the Grammatik des Saterfriesischen" (Moderation: Eric 

Hoekstra und Bouke Slofstra) 

- Menno Aden,  

"Explaining the East Frisian Language to East Frisian (and others)" (Moderation: Arjen Versloot) 

- Dr. Edwin Klinkenberg, Fryske Akademy, 

"A Research Proposal foar Taal yn Sealterlân: Language Resilience, Language Policy" (Moderation: Dr. 

Jelske Dykstra) 

- Diskussion über die Gründung einer akademischen Arbeitsgemeinschaft für die Studie des 

Saterfriesischen (Moderation: Dr. Eric Hoekstra, Bouke Slofstra und Henk Wolf) 

Das Ergebnis der Diskussion war, dass aus den etwa zwanzig Teilnehmern eine Online-Gemeinschaft 

entstehen soll, die sich durch Newsletters gegenseitig informiert. 

Ein zweiter Schritt habe ich im Bereich der Lehre gesetzt. In mehreren Gesprächen mit für 

Niederdeutsch zuständige Kollegen der Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg haben wir die 

Möglichkeit für ein - zunächst informelles - Aus- und Nachbildungsangebot für 

Saterfriesischlehrkräfte erkundet. Der Willen ist da und die Erwartung ist, dass die bei den 

Gesprächen bezogenen Gesprächtspartner im Laufe von 2023 auch die Zeit haben werden, dieses 

Idee weiter auszuarbeiten. 
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Digitalisierung 

28.3. Digitalisierung des Buches "Sealterlân - in geakindige skets" von Dr. Jacob Botke auf 

seeltersk.de. 

26.4. Digitalisierung des "Friesischer Sprachkurs Seeltersk" von Johanna Evers, auf seeltersk.de. 

28.4. Digitalisierung des Buches "Seelter Seeken" von Pyt Kramer und Theo Griep auf seeltersk.de. 

12./28.5. Zwei Videos mit saterfriesischen Witzen ("Seelter Putse" und "Seelter Putse 2") 

aufgenommen und auf YouTube veröffentlicht 

18.5. Video über die Saterfriesischkurse von Veronika Pugge gemacht und unter dem Titel "Eerste 

Seeltersk-Kursus in 8 Jiere ousleten" auf YouTube veröffentlicht. 

23.5. Interfriesisches Quiz auf YouTube veröffentlicht. 

18.7. Video über den Seelter Buund gemacht und unter dem Titel "Seelter Buund ... wät is dät?" auf 

YouTube veröffentlicht 

19.7. Website für den Seelter Buund gemacht: seelterbuund.de, Verwaltung/Aktualisierung davon 

übernommen. 

12.9. Das Sagter Landrecht und einige alte Zeitungsausschnitte über die Geschichte des Saterlandes 

unter seeltersk.de digital zur Verfügung gestellt 

9.11. Mit der Gesangsgruppe "Do ulkige Wuchtere" sechs saterfriesische Musikvideos gemacht, diese 

auf YouTube veröffentlicht und sie in den sozialen Medien verbreitet. 

28.11. Vom Fries Film en Audio Archief in Leeuwarden digital bearbeitete saterfriesische 

Sprachaufnahmen aus den 1920er Jahren mit deren Zustimmung unter seeltersk.de veröffentlicht. 

 
In den sozialen Medien veröffentlichte saterfriesische Übersetzung einer Windkraftskala vom NDR  
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Saterfriesischforscher treffen sich während der Pause der Konferenz "Small Languages, Big Ideas" in 

Oldenburg, von links: Henk Wolf, Dr. Jörg Peeters, Heike Schoormann, Dr. Eric Hoekstra, Dr. Edwin 

Klinkenberg 

 

 
Kleines Nebentreffen während der Konferenz "Friesisch in Schulen: Zustand, Zweck und Zukunft" in 

den Reußenkögen, von links: Lena Grützmacher, Ilse-Johanna Christiansen, Karin Prien, Henk Wolf, 

Helen Christiansen  
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Sonstige wissenschaftliche Arbeit 

- Im April 2022: drei Artikel (Saterfriesisch, Nordseegermanisch, Kontinentalwestgermanisch) für das 

Wörterbuch zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft von De Gruyter geschrieben. Diese 

wurden Ende 2022 bereits in der deutschsprachigen Online-Version veröffentlicht. Eine gedruckte 

und eine englischsprachige Fassung sind vorgesehen. 

- Im Winter/Frühling: Entwürfe des Buches "Über die friesische Sprache des 

osterlauwersfriesischen/ostfriesischen Kulturraumes" von Menno Ehme Aden gelesen und 

kommentiert, außerdem telefonisch und während einiger Begegnungen Fragen von Herrn Aden 

beantwortet. Das Buch ist 2022 bei Isensee/Oldenburgische Landschaft erschienen. 

- Im September: für das Nordfriisk Instituut die Neuaflage des "Interfriisk Lexikon" korrekturgelesen. 

Dies soll in Kürze erscheinen. 

- Das ganze Jahr: Entwürfe des sprachhistorischen Buches "Het Friese Nederduitsch" von Dr. Reitze 

Jonkman und Prof. Dr. Arjen Versloot gelesen und kommentiert. Das Buch erscheint 2023 bei Afûk. 

 

 
Die Bundesbeauftragte für Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten Natalie Pawlik (links) erhält 

von Ingeborg Remmers die Reihe "Seeltersk lopt": vier neue Saterfriesischlehrbücher für Grundschulen 

 

Sprachberatung, Informationsarbeit u.s.w. 

Das ganze Jahr: unters seeltersk.de insgesamt 94 aktuelle Nachrichten über für die saterfriesische 

Sprache relevante Entwicklungen veröffentlicht, viele davon auch als Pressenachricht an die 

regionalen, nationalen und ausländischen Medien verschikt 

10.1. Telefonische Interviews über die saterfriesische Grammatik mit Radio Antenne Niedersachsen 

und TAZ 

10.1. Mit einer Studentin von der Uni Kiel über einen Ausflug ins Saterland telefoniert (der im März 
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mit einem Ausflug von Studenten aus Leeuwarden/Groningen kombiniert wurde) 

17.1. Anruf eines Herrn aus dem Niederrheingebiet mit Informationen über Johann Friedrich Minssen 

entgegengenommen 

18.1. Telefonisches Interview mit einer Journalistin der TAZ über Saterfriesisch geführt 

18.1. Eine Dame, die eine längere Übersetzung ins Saterfriesische brauchte mit einem Übersetzer in 

Kontakt gebracht 

23.2. Einem Sprachforschern von der Friedrich-Alexander-Universität in Erlangen beim Übersetzen 

saterfriesischer Texten geholfen 

1.-31.2. Für den Friesenrat den westfriesischen Text einer "interfriesischen Hymne" mithilfe von 

Wolter Jetten und Erk Petersen ins Sater- und Nordfriesische übersetzt 

3.3. Einem Herrn mit Fragen über die Geschichte Scharrels geraten, sich mit dem Seelter Buund in 

Verbindung zu setzen 

6.3. Für den Friesenrat auf seeltersk.de und mittels einer Pressemitteilung über das interfriesische 

Friesen-droapen auf Helgoland Werbung gemacht 

7.3. Einer Dame aus dem Saterland beim Übersetzen eines niederländischen Briefes geholfen 

7.3. Für das Minderheiten-Kompetenz-Netwerk auf seeltersk.de Werbung für einen 

Sprachminderheitenkursus gemacht. 

23.3. Einem Forscher der Fryske Akademy geholfen, einige Sätze für eine Vorlesung ins Nord- und 

Saterfriesische zu übersetzen. 

24.3. Für einen Künstler in Berlin, der ein mehrsprachiges Kunstprojekt macht, einen Satz auf 

Saterfriesisch eingesprochen. 

25.4. Einer Dame in Bad Neuenahr Lernmaterialien für Saterfriesisch zugeschickt. 

12.4. Eine Gruppe von Friesischstudenten von der NHL Stenden Hogeschool durchs Saterland 

geführt. 

25.4. Eine Studentin aus Vechta, die eine Klausur über Saterfriesisch schreibt, während eines 

Telefonats mit Informationen über die Sprache versehen. 

28.4. Der Redaktion des friesischen Taschenkalenders "Frysk bûsboekje" Informationen über 

friesische Ortsnamen geschickt. 

2.5. Mit einem Vertreter der Jungfräiske Mäinskup eine Tour durchs Saterland gemacht, um die 

Sichtbarkeit des Saterfriesischen im Straßenbild zu inventarisieren. 

9.5. Pyt Kramer, der eine Stelle für sein saterfriesisches Archiv sucht, mit dem Seelter Buund in 

Verbindung gebracht. 

9.5. Für zwei westfriesische Wissenschaftler, die für Sprachforschung ein paar Tage im Saterland 

verbringen möchten, Unterkunft bei Saterländern gesucht. 

24.5. Für eine Frau aus Strücklingen, die viele Fragen über die Geschichte des Saterfriesischen 

bekommt und diese nicht beantworten kann, einen kurzen Informationstext geschrieben und ihr 

diesen zugeschickt. Auch habe ich ihr vorgeschlagen, dass sie Menschen mit schweren Fragen meine 

Telefonnummer gibt. 

24.5. Für die Broschüre "Tjoon, uum tou dwoon" der Jungfräiske Mäinskup eine Einführung 

geschrieben. 

24.5. Dem Ministerium für Wissenschaft und Kultur in Hannover Informationen über meine Stelle 

geschickt. 

30.5. Eine Anruferin mit Informationen über Saterfriesisch versehen und auf Ihre Bitte hin einem 

Herrn aus Edewecht Lernmaterialien für Saterfriesisch zugeschickt. 

31.5. Für die Ausbildung zum Friesischlehrer in Schleswig-Holstein einen Entwurf für einen 

gemeinsamen, länderübergreifenden Studiengang von IQSH gelesen und kommentiert. 

8.6. Für den Friesenrat eine Frage über einen Spruch beantwortet, von dem man glaubte, er war in 

einer friesischen Mundart geschrieben, er war jedoch auf Plattdeutsch. 

13.6. Eine Frage einer Anruferin über die niederdeutsche Mundart von Borkum an die Fryske 
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Akademy weitergeleitet und beim Meertens Instituut nachgefragt, ob man dort 

sprachwissenschaftliche Informationen über diesen Dialekt hat.  

20.6. Eine über den General-Anzeiger eingegangene Frage von einem Leser über die Etymologie von 

"Hülleweg" (aus Plattdeutsch "Hülle" = Hügel) und den Familiennamen Tuitjer (wahrscheinlich 

ursprünglich ein Orts- oder Hausname) beantwortet. 

23.6. Für einen Finanz- und Immobiliendienstleister in Oldenburg einen saterfriesischen 

Werbespruch ("Mäldjet Jou bie uus!") korrigiert. 

23.6. Für die Vorstellung des Lehrwerks "Seeltersk lopt" in Scharrel verschiedene Saterländer 

eingeladen. 

27.6. Einem Forscher der American Slovenian Education Foundation Hintergrunddaten über die 

Saterfriesen und die saterfriesische Sprache geschickt. 

1.7. Für die SPD einen Flyer-Text ins Saterfriesische übersetzt und ihn von einem geübten 

Saterfriesischsprecher korrigieren lassen. 

7.7. Einer Studentin aus Oldenburg, die um saterfriesische Ideen für ihre Masterarbeit bat, einige 

Vorschläge geschickt. 

7.7. Einem Sprachwissenschaftler aus Sachsen, der spontan vorbeigekommen ist, Informationen über 

Saterfriesisch und Telefonnummern von Saterfriesischsprechern gegeben. 

13.7. Der Plattdeutschbeauftragten auf Borkum geholfen, Kontakte zum Centrum voor Groninger 

Taal en Cultuur zu knüpfen. 

15.7. Einem Dozenten aus Rostock, der sich meine Online-Vorlesung über Sprachgeschichte 

angesehen hat und mir eine Frage darüber stellte, Informationen über die Entwicklung der Wörter 

für 'Pferd' in den verschiedenen germanischen Sprachen geschickt. 

12.9. Einem Herrn aus Strücklingen das Buch "Lound un Noomen" von Pyt Kramer für historische 

Forschung geborgt 

19.9. Einem Herrn aus Wiesmoor nach einigen Recherchen Informationen über den Hintergrund des 

saterfriesischen Spitznamens "die grote Ulwert" (für den Vollmond) geschickt. 

26.9. Auf Nachfrage von der Plattdeutschbeauftragten von Borkum den Kontakt zu Kollegen der 

Rijksuniversiteit Groningen hergestellt 

27.9. Für die westfriesische Dichterin Sigrid Kingma den Kontakt zu sater- und nordfriesischen 

Dichtern hergestellt 

26.10. Einen Aufruf zur Teilnahme an dem Äsop-Übersetzungsprojekt der Universität Oldenburg / 

Ostfriesischen Landschaft (erneut) in verschiedenen Internetforen weitergeleitet 

1.11. Einen Aufruf des nordfriesischen Verwalters zur Teilnahme an der saterfriesische Wikipedia in 

verschiedenen Internetforen weitergeleitet 

1.11. Für ein mehrsprachiges Videoprojekt von Georg Jungermann drei Sätze ins Saterfriesische 

übersetzt 

3.-13.11. Für eine Übersetzungsagentur jemanden gesucht, der gegen Bezahlung Teile einer Polizei-

Website ins Saterfriesische übersetzen kann. 

14.11. Einen Entwurf für einen sprachhistorischen Artikel über Sprachminderheiten in 

Ostdeutschland und Polen von Wolter Jetten korrekturgelesen. 

15.11. Für den Heimatverein De Spieker vier Urkunden für eine Ehrung von Ehrenamtlichen ins 

Saterfriesische übersetzt. 

15.11. Für die Plattdeutschbeauftragte von Borkum eine niederländische Mail mit Informationen 

über Groninger Platt ins Deutsche übersetzt. 

17.11. Einer Journalistin des niederländischen Senders Omroep Max telefonisch für eine anstehende 

Reisereportage Informationen über das Saterland und die saterfriesische Sprache gegeben, sowie 

auch einen Gesprächstermin im Saterland vereinbart 

24.11. Für eine Dame aus Sedelsberg den Text auf einer saterfriesischen Weihnachtskarte korrigiert. 

28.11. Einem älteren Ehepaar, das vorbeikam, für die Enkelkinder Postkarten und Heftchen auf 
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Saterfriesisch mitgegeben. 

28.11. Für einen saterfriesischsprachigen Film einige Texte ins Saterfriesische übersetzt. 

30.11. Für einen Sprachwissenschaftler aus Südtirol das EU-Motto "In Vielfalt geeint" nach 

Rücksprache mit dem Seelter Buund als "Truch Ferskiele ferbuunden" übersetzt. 

5.12. Gemeinsam mit Veronika Pugge zwei Reporter des niederländischen Senders Omroep Max 

empfangen und sie mit Tipps für eine Reportage über das Saterland versehen 

9.12. Einer Mitarbeiterin des Minderheitensekretariats in Berlin telefonisch Informationen über das 

Saterfriesische gegeben. 

12.12. Mit Stephan Dannebaum vom Seelter Buund bei Pyt Kramer zu Besuch, um über die 

Vermachung/Archivierung seiner saterfriesischen Bücherei zu sprechen 

13.12. Einem Mitglied des saterländischen Gemeinderates auf Nachfrage Informationen über die 

interfriesische Zusammarbeit geschickt. 

22.12. Einer Besucherin, die aus dem Saterland kommt, jetzt in Ostfriesland lebt und Saterfriesisch 

lernen möchte, saterfriesische Materialien gegeben. 

 

 
Beitrag zum Jahrbuch des Oldenburger Münsterlandes 

 

Teilnahme an Veranstaltungen 

Das ganze Jahr: Teilnahme an vielen Online-Tagungen von niederdeutschen und 

minderheitenbezogenen Foren. 

4.3. Zuhörer bei der Konferenz "Friesisch in Schulen: Zustand, Zweck und Zukunft" in den 

Reußenkögen, Nordfriesland 

29.3. Zusammen mit Thomas Otto, Johanna Evers und Karl-Peter Schramm der besuchenden 

Expterten-Ausschuß für die Umsetzung der europäischen Charta für Regional- und 
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Minderheitensprache Informationen über den heutigen Stand des Saterfriesischen gegeben. 

29.3. Mit einer Gruppe von Vertretern der saterfriesischen Gemeinschaft und der Oldenburgischen 

Landschaft während einer Video-Konferenz MdB Stefan Seidler über den Stand des Saterfriesischen 

informiert. 

6.5. Gast bei der Jahresversammlung des Heimatvereins Seelter Buund 

20.-22.5. Teilnehmer beim Friesen-Treffen auf Helgoland, außerdem Moderator beim interfriesischen 

Quiz und Teilnehmer in einer Podiumsdiskussion über friesische Sprache und Kultur 

23.6. Gast bei der Vorstellung des neuen Lehrwerks "Seeltersk lopt" von Ingeborg Remmers und 

Edith Sassen in Scharrel 

30.6.-1.7. Mit Dr. Eric Hoekstra und Bouke Slofstra englischsprachigen Vortrag über "Adpositions in 

Sater Frisian" gehalten auf der Konferenz "Small Languages, Big Ideas" in Oldenburg 

14.7. Gast beim Treffen des Seelter Buund mit Grünen-Politikerin Begüm Langefeld 

19.7. Teil-Gastgeber bei einer Begegnung mit CDU-Politikern 

25.7. Gast bei der Eröffnung der Wanderausstellung "Was heißt hier Minderheit?" vom 

Minderheitenrat in Leer 

26.8. Mit-Gastgeber beim Empfang von Kultusminister Björn Thümler im Rathaus im Saterland 

26.8. Gast beim Treffen des Seelter Buund mit Grünen-Politikerin Filiz Polat 

29.8. Gast beim Treffen des Seelter Buund mit Minderheitenbeauftragter Natalie Pawlik 

14.9. In Bethen für den Rotary Club von Cloppenburg einen Vortrag über die saterfriesische Sprache 

gehalten 

14.-16.9. In Leeuwarden Teilnehmer der "Conference on Frisian Humanities" und Ko-Moderator bei 

einer Diskussion im Saterfriesischprogramm 

20.9. Zuhörer beim Interfriesischen Kongress in Dokkum, im Rahmen dessen: während des 

interfriesischen Gottesdienstes eine saterfriesische Schriftlesung (Lukas-Evangelium) aus der 

Bibelübersetzung von Dr. Marron C. Fort gehalten 

14.9. Dr. Eric Hoekstra (Fryske Akademy) hält auch im Namen von Bouke Slofstra und Henk Wolf 

einen Vortrag über die saterfriesischen Grammatikprojekte auf Workshop Taalportaal von der 

Nederlandse Taalunie / South African Centre for Digital Language Resources in Amsterdam. 

19.9. Gast beim Empfang von SPD-Politikern beim Seelter Buund 

27/28.10. Vertreter der Saterfriesen auf der EBLUL-Jahresversammlung in Kiel (stellvertretend für 

Johanna Evers) 

27.10. Gesprächsleiter bei der Finissage der Wanderausstellung "Was heißt hier Minderheit?" in Kiel 

19.11. Teilnehmer in der Beiratssitzung des Nordfriisk Instituut 

3.12. Teilnehmer am Landschaftstag der Oldenburgischen Landschaft in Oldenburg 
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Zeitungskolumne aus der Reihe "Seeltersk" 
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CDU-Landtagskandidat Lukas Reinken besucht das Seeltersk-Kontoor 

 

Medienauftritte 

30.1. Fernsehauftritt in der Sendung "Hallo Niedersachsen op Platt" auf NDR 3 

25.5. Beitrag zur Radiosendung "Frasch for enarken - Friesisch für alle" auf NDR 1 Schleswig-Holstein 

1.6. Interview in der Radiosendung "Frasch for enarken - Friesisch für alle" auf NDR 1 Schleswig-

Holstein 

15.6. Beitrag zur Fernsehsendung "Das Minderheitenmagazin" auf Minet (Südtirol) 

10.7. Zu Gast in der Radiosendung "Middeeges" auf der Ems-Vechte-Welle 

15.9. Radio-Interview mit Omrop Fryslân über den 7. Bericht des Europarates über die Umsetzung 

der europäischen Charta für Regional- oder Minderheitensprachen 

25.10. Interview in der Sendung "Mittendrin" auf Radio Ostfriesland 

24.11. Interview in der Radiosendung "Frasch for enarken - Friesisch für alle" auf NDR 1 Schleswig-

Holstein 

10./11.12. Einige kleine Auftritte während des Dokumtentarfilms "Is hjir noch wat te rêden?" über 

interfriesische Kontakte (beim NPO2 und Omrop Fryslân ausgestrahlt) 
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Zu Gast bei Vanessa Kossen in "Hallo Niedersachsen" beim NDR 

 

 

Schulung 

- Frühling und Herbst 2022: Saterfriesischkurs für Fortgeschrittene 

- November 2022: Datenschutzkursus KDO 



 38 

Ein Blick in die Zukunft 
 

Meine wichtigste Aufgabe im Jahr 2023 wird die Sicherung meiner Stelle, da diese eine 

Voraussetzung für weitere Arbeit darstellt. Falls dies gelingt, ist auch eine längerfristige Planung 

möglich. Im Rahmen davon werde ich dann aktiv Erfahrungen mit erfolgreichen 

Sprachrevitalisierungsprojekten aus aller Welt suchen, um das Saterfriesische wirklich 

voranzubringen. Auch werde ich untersuchen, welche Möglichkeiten es gibt, neue Kräfte für das 

Seeltersk-Kontoor anzuziehen, damit mehrere größere Projekte gleichzeitig laufen können. Vor allem 

die Einbeziehung von Nachwuchskräften aus der saterländischen Gemeinschaft soll dabei im 

Vordergrund stehen. 

Falls meine Stelle erhalten bleibt, werden die laufenden Projekte weiterlaufen und da es wichtig ist, 

dass das Seeltersk-Kontoor offene Türen hat und für alle relevante Fragen und Bitten um 

professionelle Sprachberatung verfügbar bleibt, werden sich sicherlich spontan neue Projekte auftun. 

Bei dieser dynamischen Arbeitsauffassung ist es jedoch wichtig einige rote Fäden nicht aus dem Auge 

zu verlieren. Sehr wichtig bleiben zumindest folgende Aussichten (ein wenig umformuliert): 

1. Die saterfriesische Sprache soll im Alltag für alle Saterländer normaler werden. 

Sichtbarmachungsprojekte sind dafür notwendig. Auch die Verwendung des Saterfriesischen durch 

die, die Sprache schon beherrschen, soll angeregt werden - und es müssen verbindende Aktivitäten 

organisiert werden, bei denen Saterfriesisch einfach dazu gehört. Längerfristig wird auch die 

Schaffung von Beuteln mit Informationsmaterialien über eine mehrsprachige Erziehung für junge 

Eltern (nach westfriesischem Vorbild) eine Möglichkeit sein. Auch der Ausbau von Kulturtourismus 

kann das kulturelle Kapital von Saterfriesischkenntnissen steigern und verdient mehr 

Aufmerksamkeit. 

2. Der Saterfriesischunterricht soll besser gesichert werden. Dafür ist eine Ausbildungsstruktur nötig, 

die Kindergärten, Grund- und weiterführende Schulen, Saterfriesischkurse für Erwachsene, 

Saterfriesischkurse für Studenten, eine Lehrerausbildung für Saterfriesisch und einen professionellen 

Prüfungsvorgang umfasst. Zusammenarbeit mit dem Heimatverein, mit Schulen im Saterland und mit 

Hochschulen in der (weiten) Region sind dafür ebenso lebenswichtig wie die Sicherung einer 

langfristigen, politischen Unterstützung. 

3. Die akademische Vernetzung im Bereich des Saterfriesischen muß weiter ausgebaut werden, damit 

das Wissen der älteren Sprechergeneration aufgezeichnet werden kann und damit eine 

Wissensgrundlage für Lernmaterialien geschaffen werden kann. Zusammenarbeit mit 

Forschungseinrichtungen, die Bildung von Gruppen von Gewährspersonen und die Einbindung von 

Studenten sind längerfristig notwendige Schritte, um dies zu realisieren. 

Bei allen Projekten sind auch die Öffentlichkeitsarbeit und die bindende Gemeinschaftsarbeit im 

Saterland wichtige Sachen, die im Auge behalten werden müssen.  
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